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„Translational Neurosonology“ 
 
In dieser von Michael Hennerici editierten Sammlung von Artikeln aus „Frontiers of Neurology and 
Neuroscience“ werden aktuelle Themen der translationalen Neurosonographie umrissen. 
Es geht hierbei weniger um die traditionelle Darstellung von Strukturen und Gefässen im 
neurovaskulären Ultraschall, als um neue Entwicklungen und Einsatzgebiete, wie der Messung von 
Hirnperfusion und zerebraler Autoregulation, Sonothrombolyse und gezielter Öffnung der Blut-
Hirnschranke. 
Das Buch richtet sich an Leser mit einem Vorwissen der Grundlagen und Anwendungen des 
neurologischen Ultraschalls. Nach einem gründlichen und gut strukturierten Überblick über 
methodische Aspekte werden verschiedene Anwendungsgebiete dargelegt. Herauszuheben aufgrund 
ihrer Aktualität sind die Beiträge von Stephen Meairs zur Messung von Hirnperfusion und 
Sonothrombolyse bei Schlaganfall sowie der Beitrag von Jürgen Jenne über fokussierten Ultraschall 
zur gezielten Gewebeablation. Viele der behandelten Methoden sind nur in wenigen spezialisierten 
Zentren verfügbar; trotzdem sind die Relevanz und das Potential der Methoden sofort einleuchtend 
und machen Lust, sich intensiver mit den Themen zu befassen. Neben den klinischen Applikationen 
werden in jedem Kapitel relevante Daten aus tierexperimentellen Untersuchungen diskutiert, was 
insbesondere bei Fragen zur Sicherheit der neuen Ultraschallverfahren oder den Ultraschall-
induzierten Blut-Hirn-Schrankenstörungen (gezielt oder als unerwünschter Nebeneffekt) sehr 
gelungen ist. Während das Kapitel zur Messung der Intima-Media-Dicke thematisch nicht ganz in das 
Konzept des Buches zu passen scheint, ist die Zusammenfassung der aktuellen Möglichkeiten auf 
dem Gebiet der Parenchym-Darstellung bei Parkinson- und verwandten Syndromen aufgrund seiner 
klaren Struktur und anwenderfreundlichen Empfehlungen auch für den Praktiker interessant. 
Die Artikel sind quantitativ eher zurückhaltend illustriert, aber allesamt sehr angenehm zu lesen. Auf 
jeden Fall ein lesenswertes Buch für den interessierten Neurosonologen. 
 
